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BLICKPUNKT 

Dr. André Jacob, der neue Präses unseres Dekanats 

Wahl des Präses und seiner Stellvertreterin  

Auf der Tagung der Synode am 19. September 
2025 wurden zwei bekannte Gesichter des DSV1) 
in eine neue Position gewählt. Dr. André Jacob, 
bisher stellvertretender Präses der Synode,  
wurde mit großer Mehrheit zum neuen Präses der 
Dekanatssynode bestimmt. Carola Rühl rückt mit 
ebenfalls großem Rückhalt der Synode als stell-
vertretende Präses nach. Die Nachwahlen waren 
nötig geworden, weil die bisherige Präses  
Susanne Kuzinski ihr Amt nach drei intensiven 
Jahren Anfang Juli niedergelegt hat.  

Dank und Anerkennung für drei Jahre 
Engagement 

Die Synode verabschiedete die bisherige Präses 
Susanne Kuzinski und dankte für das große 
Engagement für das Dekanat in einer sehr 
arbeitsreichen Phase, in der viele weitreichende 
Beschlüsse für die Zukunft der Kirche im Hoch-
taunus gefasst wurden. „Wir sagen Danke für Ihre 
Gaben, Ihre Zeit, Ihre Geduld, für sorgsames 
Nachdenken und für Entscheidungen“, fasste 
Dr. Juliane Schüz in Worte. „Und danke auch für 
die Freude, die Sie an der Mitarbeit an Gottes 
Kirche an den Tag gelegt haben.“  

(Auszug aus der Pressemitteilung des Evangeli-
schen Dekanats  - Jutta Mosebach) 
1)DSV – Der Dekanatssynodalvorstand leitet das 
Dekanat und hat die Aufsicht über die Kirchen-
gemeinden (Anmerkung der Red.)  

Dr. André Jacob, der neue Präses unseres 
Dekanats 

Um den neuen Präses kennenzulernen, drucken 
wir hier seine Rede zur Kandidatur ab, die er uns 
freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat und 
die wir mit seinem Einverständnis unwesentlich 
gekürzt haben. Nach der Einleitung stellt er sich 
den Anwesenden vor: 

„Ich bin 59 Jahre alt und wohne mit meiner Frau 
Antonia, die hauptberuflich Amtsrichterin und  
nebenberuflich Kirchenmusikerin ist, in Bad Hom-
burg-Ober-Erlenbach. Unsere drei Kinder sind 
schon vor einigen Jahren ausgezogen und  
studieren an drei unterschiedlichen Orten in 
Deutschland. Ich bin voll berufstätig als Controller 

einer großen, 
in Frankfurt 
ansässigen 
Bank, in einem 
Bereich, in 
dem wir den 
Vorstand des 
Konzerns in 
regelmäßigen 
Abständen mit 
umfangreichen 
Berichten ver-
sorgen, also 
mit Zahlen und 
Fakten über 
die Geschäfts-
entwicklung. 
Seit 2009 bin 
ich Mitglied 
des Kirchenvorstands der evangelischen Kirchen-
gemeinde Bad Homburg-Ober-Eschbach-Ober-
Erlenbach. Und seit 2020 bin ich zum Dienst als 
Prädikant berufen. Die Arbeit in Kirchenvorstand 
und DSV macht mir Freude. Ich treffe hier auf  
eine Vielzahl netter und aufgeschlossener Men-
schen aus ganz unterschiedlichen Bereichen. Ich 
finde, dass wir an vielen unterschiedlichen, meist 
ziemlich interessanten und sehr sinnvollen 
Themen arbeiten. Und ich habe das Gefühl, dass 
sich mit diesen Gremien durchaus Dinge bewe-
gen lassen, und zwar mit Wirkung deutlich über 
diese Gremien hinaus. Wir haben inzwischen in 
der Dekanatsleitung eine Arbeitsaufteilung und 
Arbeitsweise gefunden, die nach meinem Ein-
druck hervorragend funktioniert. Die großzügige 
und flexible Homeoffice-Regelung meines Arbeit-
gebers macht es mir möglich, an ein bis zwei  
Tagen pro Woche vom Dekanatsbüro aus für 
meinen Arbeitgeber zu arbeiten und auf diese 
Weise für Besprechungen mit unseren bei den 
Dekaninnen und den Dekanatsmitarbeiterinnen 
und -mitarbeitern verfügbar zu sein. Die Personal-
verantwortung liegt nun bei unseren beiden 
Dekaninnen – was ich als sehr positiv empfinde, 
was aber beiden natürlich eine erhebliche zusätz-
liche Arbeitsbelastung auferlegt. Dennoch ist dies 
die Aufstellung, die ich meiner Kandidatur für das 
Präses-Amt zugrunde lege. Denn sie ist mit  
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      gedacht von 
                           Gisela Friedrich  

Der Monatsspruch für 
November stammt aus 
dem Buch Hesekiel, in 
dem Gott im 34. Kapitel 
zu dem Propheten 
spricht. Er rechnet darin 
mit den Hirten Israels 
ab, die ihre eigenen In-
teressen und nicht die 
der Herde verfolgt und 

ihr Volk dadurch ins Unglück gestürzt haben, das 
heißt in die babylonische Gefangenschaft. Und 
dann folgt das Versprechen, dass er Hesekiel und 
damit seinem Volk gibt: Er wird sich um die Herde 
kümmern, er wird diejenigen, die die Herde verlo-
ren haben, suchen und zurückbringen und die 
Verletzten pflegen und sich um die Schwachen 
kümmern. Erst gibt es die knallharte Abrechnung 
mit denen, die durch ihren Egoismus und ihre Ver-
antwortungslosigkeit die Katastrophe ausgelöst 
haben, und dann die Zusage, dass auch noch der 
letzte Verlorene gerettet werden wird. Welch ein 
Versprechen! Manche Menschen bezeichnen die 
Bilder Gottes vom guten Hirten als eine Art 
„Wohlfühlbotschaft“. Davon kann für mich keine 
Rede sein. Diese Worte sind eine große Stärkung, 
gerade in unserer Zeit, in der der Egoismus und 
die Selbstüberschätzung führender Politiker rück-
sichtslos Stück für Stück demokratische Spiel-
regeln außer Kraft setzen und wir uns ihren Aktio-
nen hilflos ausgesetzt fühlen. Diese göttliche 
Zusage schafft Vertrauen und damit Hoffnung auf 
Gott. Sie gibt mir eine Richtung, stärkt mein Ver-
trauen und schenkt mir einen silbrigen Hoffnungs-
streifen am dunklen Himmel. Die Darstellung der 
gescheiterten Hirten, die für das Unglück verant-
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Wozu er euch auch berufen hat durch unser 
Evangelium, damit ihr die Herrlichkeit  
unseres Herrn Jesus Christus erlangt.“  

2. Thess. 2,14 

 
Folgende Beerdigungen fanden statt: 
 
  Keine Namen im Internet.  
   

meiner vollen Berufstätigkeit sehr gut vereinbar. 
Meine Rolle sehe ich dabei vor allem darin, die 
Sicht der Ehrenamtlichen konstruktiv und produk-
tiv in die Leitung und in das Tagesgeschäft des 
Dekanats einzubringen. Mein Eindruck ist, dass 
das bisher ganz ausgezeichnet funktioniert. Hinzu 
kam der Gedanke, jetzt nicht nochmals eine 
größere personelle Veränderung im Leitungsgre-
mium nötig zu machen, sondern für die verblei-
benden rund zweieinhalb Jahre bis zum Ende die-
ser Wahlperiode wieder Ruhe und Stetigkeit ein-
kehren zu lassen, damit die zahlreichen inhalt-
lichen Aufgaben und Herausforderungen im 
Vordergrund der Arbeit bleiben können. Ich möch-
te mein Möglichstes dazu tun, das, was uns als 
Kirche und Gemeinschaft trägt, in der Öffentlich-
keit sichtbar und erlebbar zu halten. Und das ist 
der Glaube an Jesus Christus und seine Botschaft 
von Gottes Liebe zu uns Menschen. Dazu gehört 

für mich ein sensibler Umgang mit Machtstruktu-
ren, ein ständiges Arbeiten an einer kirchlichen 
Gemeinschaft, die bei aller Vielfalt eben doch 
einen inneren Zusammenhang hat und nicht nur 
eine wunderbare Botschaft, sondern auch einen 
expliziten Verkündigungsauftrag. Bei all dem 
bedarf es Geduld, offener Ohren und eines wei-
ten Blicks, den Mut, Dinge anzusprechen und 
auszuprobieren, aber vor allem eine liebevolle 
Haltung, denn wir alle sind nur Menschen mit je 
eigenen Stärken und Schwächen, aber vor allem 
sind wir allesamt Gottes geliebte Geschöpfe. Im 
Alltag braucht es daher oft und immer wieder die 
Bereitschaft für Kompromisse und Verständnis für 
die Bedürfnisse anderer. 

In diesem Sinne würde ich das Amt eines Präses 
wahrnehmen – und würde mich freuen, wenn Sie 
mir mit der Wahl in dies Amt Ihr Vertrauen aus-
sprechen würden.“ 

wortlich sind, kann auch eine Aufforderung für 
uns heute sein, den weltlichen Hirten auf die 
Finger zu schauen und skeptisch und  kritisch ihr 
Tun zu verfolgen, um ihre Selbstherrlichkeit nicht 
nur zu erkennen, sondern auch zu überlegen, 
was man gegen sie tun kann. Und wenn wir uns 
auf diese Schiene begeben, dann  wird Gottes 
Zusage für uns noch größer und stärkender und 
macht uns Mut.   

Anregungen zu meinem Nachgedacht fand ich 
bei : 

Pfarrer Klaus Pantle, 
https://predigten.evangelisch.de/predigt/so-sehr-
schaf-ist-niemand-dass-er-nicht-auch-hirte-waere
-predigt-zu-hesekiel-341 

und bei Pfarrerin Britta Taddken, 
https://www.thomaskirche.org/glauben/predigten-
ansprachen-vortraege/detail-news/predigt-ueber-
hesekiel-341-1631 

Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder 
suchen und das Verirrte zurückbringen und 
das Verwundete verbinden und das Schwache 
stärken.                                         Hesekiel 34,16                                   

https://predigten.evangelisch.de/predigt/so-sehr-schaf-ist-niemand-dass-er-nicht-auch-hirte-waere-predigt-zu-hesekiel-341
https://predigten.evangelisch.de/predigt/so-sehr-schaf-ist-niemand-dass-er-nicht-auch-hirte-waere-predigt-zu-hesekiel-341
https://predigten.evangelisch.de/predigt/so-sehr-schaf-ist-niemand-dass-er-nicht-auch-hirte-waere-predigt-zu-hesekiel-341
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Seit vielen Jahren findet einmal im Monat an ei-
nem Donnerstagnachmittag der Regenbogen in 
unserer Gemeinde statt. Das Programm dieser 
Veranstaltungen ist bunt wie der Regenbogen am 
Himmel. Vorträge zu Kunst, Geschichte, Literatur, 
Religion und vielen anderen Themen finden dabei 
für interessierte Gemeindemitglieder ab 60 Jah-
ren in unserem Gemeindehaus ebenso statt wie 
Reiseberichte mit Fotos. 

Um solch eine Veranstaltungsreihe anbieten zu 
können, braucht man engagierte Menschen. 
Nachdem Renate Jung die Organisation unver-
mutet abgeben musste, fand sich Doris Bender 
bereit, den Regenbogen weiterzuführen, obwohl 
sie sich in unserer Gemeinde schon beim Be-
suchskreis aktiv engagierte und gut ausgelastet 
war. Sie wollte den Regenbogen nicht ins Wasser 
fallen lassen. Unsere neue Pfarrerin ist nun glück-
licherweise als Beraterin dabei, aber es wäre 
großartig, wenn sich andere Gemeindemitglieder 
fänden, die die Arbeit unterstützten. Sicher haben 
Sie eine gute Idee für eine der nächsten Veran-
staltungen des Regenbogens. Vielleicht haben 
Sie ja ein Hobby, das Sie gern einmal an einem 
Donnerstag vorstellen möchten. Oder kennen Sie 
einen interessanten Referenten, den Sie zu ei-
nem Vortrag bewegen können? Das wäre einfach 
toll und würde die Zusammenkünfte noch bunter 
gestalten und die Vorbereitung auf mehrere 
Schultern verteilen. Nehmen Sie einfach über das 
Gemeindebüro Kontakt zu Doris Bender auf. 

Und wenn Sie bisher gezögert haben, an einem 
Donnerstag als Besucher ins Gemeindehaus zu 
kommen, überwinden Sie Ihre Vorbehalte. Nur 
Mut, jeder ist willkommen.  

Abschließend ein großes Dankeschön an Doris 
Bender, die diese beliebte Veranstaltung in unse-
rer Gemeinde ermöglicht und an Roswitha 
Herbst, die für das Wohlbefinden der Besucher 
sorgt, indem sie die Tische eindeckt und für Ge-
tränke sorgt. 

Gisela Friedrich 

Gruppe Regenbogen 

Am Donnerstag, den 
27. November 2025 um 15:00 Uhr 

Treffen wir uns zu einem 

Adventlichen Zusammensein. 

Sie sind herzlich eingeladen zu einem Nachmit-
tag in unserem Gemeindehaus bei Kaffee und 
Plätzchen zur Einstimmung auf die Weihnachts-
zeit. Eine Anmeldung ist dazu nicht erforderlich. 

Doris Bender 

Neue CD mit einer Orgeleinspielung 
von Johannes Wunsch auf unserer 

Orgel in der Waldenserkirche 

„Kein Tach ohne Bach“ Die vom dem Förder-
verein der Ev. Waldenserkirchengemeinde 
Dornholzhausen e.V. aufgelegten CDs können im 
Gemeindebüro in der Dornholzhäuser Str. 12, 
61350 Bad Homburg v d. Höhe, während der 
üblichen Öffnungszeiten zum Preis von 10,00 € 
erworben werden.  

Einladung zum Regenbogen 

Start: Heilig-Kreuz-Kirche, 
Auf der Schanze 24, 61352 Bad Homburg 
Danach: Evangelische Kirche Gonzenheim, 
Kirchgasse 8a, 61352 Bad Himburg 

Ablauf: 

16:00 Uhr: Konzert an der J.-W.-Walker-Orgel 
(1867) in der Heilig-Kreuz-Kirche 

gegen 16:45 Uhr: Spaziergang zur 
Evangelischen Kirche Gonzenheim 

Imbiss & Begegnung 

gegen 17:15 Uhr: Konzert an der Förster-und-
Nicolaus-Orgel (ca. 60 Jahre alt, frisch re-
noviert). 

Zwei Kirchen, zwei Orgeln und viele Klänge – am 
02. November 2025 laden das Evangelische 
Dekanat Hochtaunus und die katholische Pfarrei 
St. Marien Bad Homburg-Friedrichsdorf zum 
ökumenischen Orgelspaziergang nach 
Bad Homburg-Gonzenheim ein. 

Ökumenischer Orgelspaziergang in 
Bad Homburg-Gonzenheim  

Sonntag, 02. November 2025 
Beginn: 16:00 Uhr 

St. Martins-Laternenumzug 
 in Dornholzhausen 

Das Alten– und Pflegeheim Haus Luise, Betreu-
ung der Grundschule, Freiwillige Feuerwehr, 
Grundschule, Kita Dornholzhausen, Kita Spatzen-
nest, Ortsbeirat, Taunuszwerge, Stadtteil– und 
Familienzentrum, Taunus-Pfadfinder und die Wal-
denser-Kirchengemeinde laden ein zum 

St. Martins-Laternenumzug 
für alle Kinder in Dornholzhausen 

Wann: am Dienstag, den 11.11.2025, 17:00 Uhr 
Wo:     Treffpunkt: Kita I, Richarda-Huch-Str. 
            neben dem Spielplatz Dornholzhausen 
            oder Schulhof der Grundschule 
            Dornholzhausen 
Route: Richarda-Huch-Str., Singen auf dem 
            Kirchenvorplatz, Dornholzhäuser Str., 
            Saarstraße, Ende am Haus Luise 

Bei Regen, Sturm, Gewitter fällt die Veranstaltung 
ersatzlos aus. Die Eltern sind selbst verant-
wortlich für ihre Kinder.  
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MITTWOCH, 12. November 2025, 20:00 Uhr 
in der Waldenserkirche  
Dornholzhäuser Str. 12 

61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

 

Trotz aller Widerstände gelingt es einer jungen 
Ärztin zu Beginn des 20. Jahrhunderts, sich in 
der von Männern geprägten Wissenschaft 
durchzusetzen und eine neue Pädagogik zu 
begründen, bei der die Liebe zum Kind und die 
Autonomie seines Geistes im Vordergrund 
steht. 

Der Eintritt ist frei. Für eine Spende an die 
Waldenser-Kirchengemeinde sind wir sehr 
dankbar. 

In der Adventszeit wird unser Leben oft noch hek-
tischer, als es sowieso schon ist. Da kann es gut-
tun, sich Auszeiten zu nehmen: zum Beispiel vier 
entspannende Yogaabende mit Bibelgeschichten, 
die uns auf Weihnachten zu begleiten. Die Yoga-
übungen sind fordernd und zugleich für alle Teil-
nehmenden ohne akute Beschwerden gut mach-
bar. Auch Anfängerinnen und Anfänger sind 
willkommen. 

Mitbringen: Yogamatte, eine Decke, bequeme 
Kleidung, warme Socken und wer hat: einen 
Yogaklotz und ein Kissen. Drei Yogamatten 
können ausgeliehen werden. 

Ort: Gemeindesaal der Waldenser-
Kirchengemeinde, Dornholzhäuser Str. 12.  

Bitte anmelden bei Pfarrerin Natalie Ende: 
natalie.ende@ekhn.de oder 
Mobil: 0157-55957220. Die Teilnehmendenzahl 
ist auf 10 Personen begrenzt.  

Termine: 02.12.25, 19:00 – 20:30 Uhr | 12.12.25, 
19:00 – 20:30 Uhr | 18.12.25, 19:00 – 20:30 Uhr | 
23.12.25, 19:00 – 20:30 Uhr (Die Teilnahme am 
ersten Termin ist Voraussetzung) 
Leitung: Pfarrerin Natalie Ende, Yogalehrerin 
(BYV) 

Unter dem Motto „Zeitlos schöne Songs“ stellt  
Jochen Günther am Freitag, den 21. November in 
der evangelischen Waldenserkirche von Dorn-
holzhausen sein neues Programm aus alten 
Liedern vor: Der Sänger und Gitarrist aus Rhein-
hessen spielt Stücke von den Bee Gees über 
Simon & Garfunkel bis hin zu Neil Diamond und 
vielen mehr. Viele Lieder dürfen gerne mitgesun-
gen werden; je nachdem, ob man dazu Lust hat. 
Daneben bietet Jochen Günther auch weniger 
bekannten Liedern sowie einem selbstkomponier-
ten Stück Raum, die dem Konzert eine persönli-
che Note geben. Mit seiner 12-saitigen Gitarre 
sorgt der Musiker von der ersten Minute an für 
eine intime Konzertatmosphäre. Verbunden 
werden die Lieder durch humorvolle selbst-
ironische Moderationen. 
Von 1994-2012 begleitete Jochen Günther als 
Sologitarrist Graham Lewis aus Preston, Eng-
land, auf seiner Tournee durch Deutschland. Im 
Herbst 2008 gründete er das Pop/Rockduo 
"Pretty Lies Light", das seither regelmäßige Kon-
zerte gibt. 
Parallel dazu begleitet er seit 2014 Anna Offen 
auf ihrer Tour mit Songs von Adele bis Norah 
Jones. Auch das SWR-Fernsehen ist bereits auf 
die beiden aktuellen Duos aufmerksam geworden 
und lud die Musiker zur „Sonntagstour“ und zu 
"Kaffee oder Tee" ein. 
Von bewegend zart vorgetragenen emotionalen 
Stücken bis hin zu Irish-Pub-Songs werden 
Oldies aller Couleur vorgetragen. Einer der Höhe-
punkte des Konzertes ist ein Instrumentalstück 
auf der E-Gitarre. Die Zuhörer erwartet ein 
interessanter Abend mit unterschiedlichsten 
musikalischen Nuancen. 
Das Konzert am Freitag, den 21. November in 
der evangelischen Waldenserkirche von Dorn-
holzhausen beginnt um 18:00 Uhr. In der Pause 
reicht die Kirchengemeinde Getränke und kleine 
Knabbereien. 
Der Eintritt ist frei; der Musiker bittet freundlich 
um eine Spende am Ausgang.  

Zeitlos schöne Songs in Dornholzhausen  
Gitarrist und Sänger Jochen Günther 

in der Waldenserkirche 

Vorankündigung: 
Entspannt im Advent 

mit Maria und Elisabeth - Yoga 

mailto:natalie.ende@ekhn.de
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Veranstaltungen bei uns 
in Bad Homburg v. d. Höhe 

26. November 2025 18:40 - 19:00 Uhr 
      Adventsvesper in der Gedächtniskirche 
      Die Vesper ist musikalisch geprägt durch die 
      liturgischen Gesänge und Psalmen des 
      klösterlichen Stundengebets.  

05. November 2025, 19:15 Uhr 
      Auszeit - Eine Andacht zum Thema 
      „Einsam und allein, das betrifft uns alle“ 
       in der Gedächtniskirche 
       Hierzu lädt der ökumenische Kreis aus 
       Gedächtniskirche, Herz-Jesu und der 
       Waldenser-Kirchengemeinde herzlich ein.  

Vorankündigung:. 
05. Dezember 2025, 17:00 Uhr 

05. November 2025, 18:30 Uhr 
      Ein Blick hinter die Kulissen der 
      Wohnungslosenhilfe 
      Lage hilfsbedürftiger Bevölkerungsgruppen 
      am Beispiel des Franziskustreff in Liebfrauen  
      Frankfurt am Main. 
      Auf Einladung der Stiftung Himmelspforte der 
      Ev. Kirchengemeinden Ober-Eschbach-Ober- 
      Erlenbach referiert 
      Ordensbruder Michael Wies 
      im Gemeindesaal Ober-Eschbacher Str. 76, 
      61352 Bad Homburg v. d. Höhe. 
      Bruder Michael Wies ist: Guardian, Einrich- 
      tungsleiter, Geschäftsführer, Sozialarbeiter, 
      Bürokaufmann, seit 18 Jahren Ordensbruder, 
      leitet seit 9 Jahren die Franziskus-Treff  
      Stiftung des Kapuziner Klosters am Lieb- 
      frauenberg mitten in Frankfurt am Main und 
      ist seit 2 Jahren Geschäftsführer Strategie 
      und Sozialpolitik der Kapuziner. 
      Die F.A.Z. hat ihn kürzlich als eines ihrer 
      „Frankfurter Gesichter“  portraitiert. 

02. November 2025, 10:45 Uhr 
      Gottesdienst in der Kirche in Ober- 
      Erlenbach mit Hubertusmesse  
      mit Pfarrer Dietmar Diefenbach 
      Die dunklen Tage kommen, da passt es gut, 
      einer Lichtgestalt des Mittelalters, dem  
      heiligen Hubertus, zu Ehren eine heilige 
      Hubertusmesse zu blasen. 
      Die Ober-Erlenbacher  Jagdhornbläser 
      werden an diesem Sonntag die „Jägermesse 
      in B“ von Hermann Neuhaus und Sätze aus 
      der „Kleinen Jägermesse“ von Johann 
      Hayden sowie Stücke auf Es-Hörnern spielen. 

19. November 2025, 20:00 Uhr 
      „Warum Christ sein - werden - bleiben?“ 
      Pfarrer Jörg Marwitz spricht zu diesem 
      aktuellen Thema in der 
      Unterkirche der Gedächtniskirche, 
      An der Gedächtniskirche 2, 
      61348 Bad Homburg v. d. Höhe  

13. November 
      2025 
      19:30 Uhr 
      Der 
      Jerusalem- 
      Weg 
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Presbyterium 
Vorsitzende: Dr. Eva Denk 

Pfarrerin 
Natalie Ende 
Anschrift +  siehe Gemeindebüro 
E-Mail: Natalie.Ende@ekhn.de  

Gemeindebüro 
Sandra Milani 
Dornholzhäuser Straße 12 
61350 Uhr 
 06172 - 32 888 
Fax: 06172 - 93 54 37 
E-Mail: Sandra.Milani@ekhn.de  

Konto 
Taunus-Sparkasse, Bad Homburg 
v. d. Höhe, IBAN: 
DE92 5125 0000 0016 0987 36, 
BIC: HELADEF1TSK.  Internet: 
www.waldenserkirche.de 

Alten- und Pflegeheim 
„Haus Luise“ 
www.haus-luise-bad-
homburg.de 
Saarstraße 1-3 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
06172 - 30830 

Diakonisches Werk 
- Beratungsstelle - 
Heuchelheimer Str. 20 
61348 Bad Homburg v. d. Höhe 
Di, Mi, Fr 09-12 Uhr, Do 14-17  
 06172 - 59 76 60 

Ökumenische Sozialstation 
 06172 - 30 88 02 

Hospizarbeit 
 06172-8 68 68 68 

Krankenhauspfarrerin 
Margit Bonnet,  
 06172 - 14 34 78 

Impressum: 

Hrsg.: Evangelische 
Waldenser-Kirchengemeinde 
Dornholzhäuser Str. 12  
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
 06172 - 32 888 

Der Blickpunkt wird 10 mal jähr-
lich an unsere Gemeindeglieder 
verteilt. 

Redaktion: 
Natalie Ende (viSdP)  
Gisela Friedrich 
Dr. Marie-Luise Recker  

Layout: Dr. Karsten Friedrich 

Druck: Druckerei Nejedly GmbH 

Auflage: 850 

E-Mail: 
Sandra.Milani@ekhn.de  

Bilder: 
© S. 1: Antonia Jacob 
© S. 2: Dr. Karsten Friedrich 
© S. 4: Jochen Günther 
 
 
 

Adressen 

Gottesdienstkalender November 2025 

02. November 2025 
Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrerin Natalie Ende 

parallel Kindergottesdienst 
10:00 Uhr 

09. November 2025 Gottesdienst mit Pfarrerin Natalie Ende 10:00 Uhr 

Freitag 
14. November 2025 

Gottesdienst im Haus Luise mit Pfarrerin Natalie Ende 10:00 Uhr 

16. November 2025 
Gottesdienst mit Prädikant Jörg Bollmann 

parallel Kindergottesdienst 
10:00 Uhr 

Buß– und Bettag 
19. November 2025 

Gottesdienst in der Gedächtniskirche 
mit Pfarrer Jörg Marwitz und Pfarrerin Natalie Ende 

19:15 Uhr 

Ewigkeitssonntag 
23. November 2025 

Gottesdienst mit Abendmahl und Totengedenken 
mit Pfarrerin Natalie Ende 

es singt der Gesangverein Liederkranz 1840 
mit anschließendem Kirchen-Cáfe 

10:00 Uhr 

Freitag 
28. November 2025 

Gottesdienst im Haus Luise mit Pfarrerin Natalie Ende 10:00 Uhr 

1. Advent 
30. November 2025 

Gottesdienst mit Pfarrerin Natalie Ende 
es spielt die WALDENSERBAND 

parallel Kindergottesdienst 
10:00 Uhr 

Taunus-Pfadfinder 
Termine der Gruppentreffen unter 
www.taunuspfadfinder.de 
(Keine Gruppentreffen während  
der Schulferien) 


